
Wasserversorgung Sontheim an der Brenz 
Landkreis Heidenheim 

Jahresabschluss mit 

Lagebericht 2016 



Bilanz 

   

Das Anlagevermögen ist im Vergleich zum Vorjahr um 40 Prozent angestiegen 

(656,4 Tsd. Euro).  

 

Die Zugänge betragen 755,7 Tsd. Euro und sind u. a. auf die Erschließungen der 

BG Weiherbraike mit 104,7 Tsd. Euro und BG Gänsäcker mit 20,4 Tsd. Euro, die 

Erneuerung der Wasserleitung in der Dorfstraße in Bergenweiler mit 234,7 Tsd. Euro 

sowie in der Hauptstraße mit 371,3 Tsd. Euro zurückzuführen.  

 

Die Abschreibungen betrugen insgesamt 99,3 Tsd. Euro. 



Bilanz 

   

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, mit einer Gesamthöhe von 28,1 Tsd. Euro 

(Seite 12), bestehen überwiegend aus den Resten des Wasserzins und sowie mit 11,3 Tsd. 

Euro aus der Verbrauchsabgrenzung (in 2016 früher abgelesen als im Vorjahr). 

 

Forderungen gegen die Gemeinde mit 156,8 Tsd. Euro (Seite 13) betrifft ausschließlich die 

Umsatzsteuererstattungsansprüche an die Gemeinde Sontheim für 2015 und 2016. 

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände mit knapp 26 Tsd. Euro beziehen sich auf die 

Umlageabrechnung 2016 des Zweckverbandes Wasserversorgung Brenzgruppe(ebenfalls 

auf Seite 13).  



Passiva 

   

Das Stammkapital (Mindestkapital) ist identisch zum Vorjahr mit 25 Tsd. 

Euro (Seite 14). 

 

Der Jahresgewinn beläuft sich in 2016 auf 17,6 Tsd. Euro (siehe auch 

Gewinn-/Verlustrechnung 2016 auf Seite 2). 



Passiva 

   

An Empfangenen Ertragszuschüssen gingen insgesamt 68,8 Tsd. Euro ein 

(Wasserversorgungsbeiträge 35,7 Tsd. Euro, Hausanschlusskostenersätze 33,1 

Tsd. Euro); die Auflösungen belaufen sich auf 20,1 Tsd. Euro. 



Passiva 

   

Die Rückstellungen (Jahresabschlusserstellung, GPA-Prüfung, 

Kostenverbrauchsabrechnung) betragen zum Jahresende 2016 16,8 Tsd. Euro. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten haben zum Jahresende einen 

Stand von 1.561,4 Tsd. Euro erreicht und haben damit im Vergleich zum Vorjahr um 

rd. 53,2 Tsd. Euro abgenommen.  

 

 

 

 

 

 

 

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit rund 1.200 Euro, betreffen 

ausschließlich die Abrechnung mit dem Zweckverband „WV Brenzgruppe“ aus der 

Übernahme der Verteilungsanlagen. 

 

Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde mit rd. 270 TEUR betrifft 

ausschließlich die Ist-Mehrausgabe 



GuV 

Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2, Seite 2, Bericht Steuerberater) 

 

Die Umsatzerlöse (Wasserzins) haben sich gegenüber dem Vorjahr deutlich 

um 7,2 % von 468,6 Tsd. Euro auf 502,5 Tsd. Euro erhöht. 



GuV 

Bedingt durch geringere Wasserbezugsaufwendungen (33,3 Tsd. Euro) und durch 

gesunkene Aufwendungen beim Unterhalt der Wasserversorgungsanlagen (43,3 Tsd. Euro) 

liegt der Materialaufwand um 80,2 Tsd. Euro unter dem Vorjahreswert. Der 

Personalaufwand für die Wasserableser liegt nahezu auf Vorjahresniveau. Die 

Abschreibungen haben bedingt durch das hohe Investitionsvolumen um 10,9 % auf 99,3 

Tsd. Euro zugenommen. 



GuV 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich um 97,7 Tsd. Euro auf 149,2 Tsd. 

Euro erhöht, was im Wesentlichen auf die Zunahme der Konzessionsabgabe aufgrund der 

Inanspruchnahme nachholbarer Konzessionsabgaben zurückzuführen ist. 

 



GuV 

Um 3,6 Tsd. Euro ist der Zinsaufwand gestiegen (siehe auch Ziffer 9). 

 

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit nahm gegenüber 

dem Vorjahr um rund 2 Tsd. Euro, auf 17,8 Tsd. Euro, zu. 



Beschlussvorschlag 

   

1. Feststellung des Jahresabschlusses

1.1 Bilanzsumme 2.517.183,39 Euro

1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermögen 2.305.263,33 Euro

- das Umlaufvermögen 211.920,06 Euro

1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf

- das Eigenkapital 144.847,77 Euro

- die empfangenen Ertragszuschüsse 521.124,00 Euro

- die Rückstellungen 16.829,00 Euro

- die Verbindlichkeiten 1.834.382,62 Euro

1.2 Jahresgewinn 17.646,45 Euro

1.2.1 Summe der Erträge 503.502,53 Euro

1.2.2 Summe der Aufwendungen 485.856,08 Euro

2. Behandlung des Jahresgewinns

Der ausgewiesene Jahresgewinn in Höhe von 17.646,45 Euro

wird auf neue Rechnung vorgetragen.

3. Entlastung der Betriebsleitung

Der Betriebsleitung wird hiermit gemäß  § 16 Abs. 3 Eigen-

betriebsgesetz Ent lastung erteilt .


